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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
ebühr Beſtellungen werden von allen
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Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
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Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artike
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Strafrecht und Reformarbeit
t uns zu Lande wird das Strafrecht als Heilmittelfu Lies angeſehen Wo irgendwo Mißſtände ſich zeigen

flngs wird ein Strafgeſetz gemacht und das weitere dem
Staatsanwalt und der Polizei überlaſſen Gewiß iſt in einem
Staatsweſen ohne ſtrafgeſetzliche Beſtimmmungen welche die Ver
gehungen gegen Recht und Geſetz treffen nicht auszukommen
Das Strafgeſetzbuch iſt elne nothwendige Einrichtung aber
welch eine Fülle von Strafbeſtimmungen beſteht nicht
reichsgeſetzlich und landesgeſetzlich noch außerhalb des Straf
geſetzbicches Seit Jahrzehnten arbeitet mit fieberhaftem Eifer
die Reichsgeſetzgebung und Jahr für Jahr erſcheint ein ſtarker
Hand des Reichsgeſetzblattes und in jedem Geſetz finden ſich
neue Strafparagraphen Die Landesgeſetzgebung iſt niht
minder eifrig in der Feſtſetzung neuer Strafbeſtimmungen im
Rahmen der ihr zugewieſenen Kompetenz Dazu kommt die
Polizet die gleichfalls überaus produktiv iſt in dem Erlaß
neuer Strafvorſchriften und Androhungen

Und doch lehrt die Erfahrung daß durch Strafgeſetze
die Welt nicht gebeſſert wird Wäre es möglich mit Strafen
die Menſchen zu beſſern und zu bekehren und Mißſtände aus
der Welt zu ſchaffen dann würden wir in einem Paradieſe
leben müſſen denn an Strafbeſtimmungen fehlt es bei uns
wahrhaftig nicht In der Lehre der Strafrechtswiſſenſchaſt iſt
die Theorle längſt aufgegeben worden daß man durch Häufung
und Verſchärfung der Strafen abſchreckend wirken könne Der
Diebſtahl wird beſtraft und doch wird geſtohlen es wurde
auch geſtohlen als unter der Herrſchaft der Karolina Diebſtahl
mit dem Tode beſtraft wurde Der Mord wird mit der
Todesſtrafe geahndet und doch iſt leider nur zu oft von Mord
thaten zu berichten Durch Strafen kann man Vergehungen
und Verbrechen eben nicht verhindern Das Strafrecht iſt ein
unentbehrlicher Theil unſerer Staatsnrichtungen Darüber
iſt kein Wort zu verlieren aber das Zuviel der Strafen
und Strafandrohungen iſt vom Uebel Zu bekämpfen iſt der
Wahn daß man durch Strafen die Sitten verbeſſern kann
und am wenigſten ſollte man glauben daß die Handhabung
des Strafrechts um ſo wirkſamer iſt mit je größerer Strenge
dabel verfahren wird Die Geſetzgebung ſoll nicht immer von
neuem Strafgeſetze ſchaffen es iſt nicht nothwendig und nicht
wützlich ſogleich zur Klinke der Geſetzgebung zu greifen wo
ſoziale oder ſonſtige Mißſtände hervorkreten

Wichtiger als neue Strafbeſtimmungen iſt die gerechte
Handhabung des Strafrechts Vor dem Geſetz ſollen alle
gleich ſein es ſoll nicht eine Klaſſe der Geſellſchaft
als eine andere behandelt werden Leider läßt in dieſer Be
ziehung die Praxis zu wünſchen übrig Man braucht nur
daran zu denken wie auf der einen Seite Duellanten oft
milde behandelt werden während auf der anderen Arbeiter bei
Streikvergehen von überaus ſchweren Strafen
werden Bei der Verfolgung ſtrafbarer Handlungen ſoll ſich
die Behörde der größten Unparteilichkeit befleißigen Sie ſoll
nicht mit dem Vorurtheil hervortreten als ſei bei einer Klaſſe
der Geſellſchaft mehr Unrecht und mehr Feindſeligkeit gegen
den Staat und die ſtaatliche Ordnung zu finden als bei der
anderen Rechtsgleichheit für alle iſt erſtes Erforderniß für
die Handhabung der Strafgewalt und allein geeignet den
ſozialen Frieden zu fördern
Dann aber iſt das Augenmerk auf die Urſache der Miß

ſtände zu richten die man jetzt nur mit Strafen zu bekämpfen
ſucht Ein Uebel wird wirkſam nur beſeitigt wenn ſeine
Quellen verſtopft werden Nicht auf Strafen kommt es an
ſondern auf praktiſche Reformarbelt Geſetzgebung
Schule und Familie müſſen Hand in Hand gehen um Fort
ſchritte und Verbeſſerungen zu erzielen Nicht die mechaniſche
Repreſſion durch bloße Strafandrohungen ſichert den Fort
ſchritt ſondern wirkliche Reformthätigkeit vor allem auf
ſozialem Gebiet Der Häufung der Strafgeſetze muß endlich
Einhalt geſchehen Geſtraft wird bei uns nachgerade genug
aber nicht auf die Strafen kommt es an ſondern auf die

Beſſerung oDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

de Her Kalſerepürſchte geſtern Abend in der Forſt Szittkehmen
ei Rominten und erlegte einen kapitalen Vierundzwanzigender

Graf KleiſtSchmenzin Mitglied des Herrenhauſes und
rüherer langjähriger Schriftführer des Reichstags iſt geſtern
in Schmenzin im Belgarder Kreiſe geſtorben

Zur Manſernng der Sozialdemokratie
hat nur in der Religion auch in der Politik iſt die Genug
gmia über einen Sünder der Buße thut größer wie über
ganſend Gerechte Es gab einſt eine Zeit wo die Köln Ztg
g Kampf gegen die Umſturzpartei in allererſter Reihe ſtand
gach heute noch beſtreiten eine Reihe von nationalliberalen

anen ganz entſchieden daß die Sozialdemokratie in ihren
nbanſchanungen ſich gewandelt bezw in ihrem agitatoriſchen

nftreten ſich gemäßigt habe Dieſe Politiker hat wohl auch die
z öln Ztg vornehmlich im Auge wenn ſie jehzt in einem Die

echtsentwicklun er dentrtikel ſchreibt s ver rn
Es giebt wackere Männer die am liebſten jeden in dieWefeſchlucht werfen möchten der kaltblütig mit der Thatſcche

är net daß die Sozialdemokratie ſich mauſert Der ver
Merte Zug der allen Genoſſinnen gemeinfam iſt ſollte h
e anner belehren daß in der That in der Sozialdemokratie

nnaufhaltſame Bewegung alle führenden Geiſterimmer weiter von den ehemaligen Jdealen en r w

Sozialdemokratie betitelten

In enttlch hält dieſe Erkenntniß des nationalliberalen Blattes
aber auch etwas länger Beſtand als viele ſeiner ſonſtigen

getroffen

politiſchen Anſchauungen und beherzigen ſeine Parteigenoſſen im
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller vor allen Dingen auch
was die Köln Ztg zum Schluß noch fagt

Die gefährlichſten Leute ſind zur Zeit in Deutſchland
jedenfalls diejenigen die immer wieder den Verſuch machen
die Sozialdemokratie durch Nadelftiche und Umſturz
vorlagen in das extreme Fahrwaſſer zurückzutreiben aus
dem die allgewaltigen Kräſte des Lebens ſie ſanft aber un
widerſtehlich hinweggelenkt haben z

Politiſches
Ueber die Berufung des Reichstags werden allerlei

neue Kombinationen aufgeſtellt Die Börſenztg meint derſelbe
werde auf den 23 Oktober berufen werden in der Vorausſetzung
daß nach Erledigung der chineſiſchen Kreditvorlage eine Ver
tagung bis Ende November ſtattfindet Die bisher verausgabten
Beträge für die China Expedition ſollen bereits bis Ende Auguſt
die Höhe von 160 Millionen erreicht haben Es würden
aber 200 Millionen verlaugt um bis zum 1 April die Koſten
zu decken Das ſind alles willkürliche Kombinationen auch in
betreff der Ziffern

Die neuen Börſenſteuern welche auf Antrag der
Centrumspartei zur Deckung der Flottenkoſten vom Reichstag
beſchloſſen worden ſind bringen ſtatt Mehrein nahmen
Mindereinnahmen ein Jm Monat Auguſt hat der
Stempel auf Werthpapiere noch nicht 300,000 M eingebracht
gegen 1,400,000 M im Auguſt 1899 Jnfolgedeſſen iſt das Plus
gegen das Vorjahr für die Zeit ſeit dem 1 April von
5,559,158 M Ende Juli auf 4,468,331 M Ende Auguſt zurück
gegangen Jmmerhin kann man hier noch einwenden daß ſich
die durch erhöhten Stempel vertheuerten Emiſſionen vor dem
1 Juli zur Vermeidung des höheren Stempels zuſammen
gedrängt haben Dergleichen aber iſt thatſächlich ausgeſchloſſen
bei den Kauf und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften Dieſe Ge
ſchäfte ſollten nach dem Anſchlag des Centrums infolge der
neuen Steuererhöhung im Jahre 8 Millionen Mark einbringen
Bis Ende Juli ergab ſich aber eine Minderausgabe gegen die
vier erſten Monate des Vorjahres von 1,226,133 M Dieſe
Mindereinnahme iſt im Auguſt auf 1,310,113 Mark
angewachſen Es ſind im Auguſt noch nicht 910,000 M an
Stempelgebühren für Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte auf
gekommen

Volkswirthſchaftliches

Mehrere Blätter melden daß die Vorarbeiten für das
Geſetz in Betreff der Beſtenerung des in ländiſchen
Schanumweines vollſtändig beendigt ſind Lachdem eine
erhebliche Erhöhung des Zolles auf ausländiſche Schaumweine
vorgeſehen iſt kann nach der Meinung maßgebender Kreiſe auch
auf die Produktion des inländiſchen Schaumweins eine mäßige
inländiſche Steuer gelegt werden Es ſoll beabſichtigt ſein über
die ſichernden Maßnahmen zur Erhebung der Steuer für die
bauliche Einrichtung der Fabriken beſondere Vorſchriften zu er
laſſen Für die ſchon beſtehenden Schaumweinfabriken ſollen
jedoch erleichternde Kontrolleinrichtungen vorgeſchrieben werden
die für die Fabrikanten ſich möglichſt wenig läſtig geſtalten Es
wird angenommen daß der Geſetzentwurf ſchon im November
dieſes Jahres den Reichstag beſchäftigen wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht Nachrichten über den
Stand der Kartoffeln des Klees der Luzerne und der
Wieſen um die Mitte des Monats September Kartoffeln
ſtanden 2,0 Klee 3,2 Luzerne 2,8 Wieſen 2,9 wobei 2 gut und
3 mittel bedeuiet Das ſchöne Wetter war für die Einbringung
aller Halmfrüchte ſehr günſtig Nur die Futterpflanzen und
Kartoffeln litten ſtellenweiſe unter anhaltender Trockenheit Die
Herbſtbeſtellung war durch Trockenheit etwas erſchwert

Berwaltung und Rechtöpflege
m Der Deutſche Holzarbeiterverband welcher in

ganz Deutſchland Filialen beſitzt bezweckt die Holzarbeiter zu
vereinigen und die geiſtigen und materiellen Jutereſſen derſelben
wahrzunehmen Das Vorſtandsmitglied einer der Zahlſtellen
mit Namen Lex theilte der Polizeibehörde mit die Mitglieder
der Zahlſtelle beabſichtigen in einem Lokale ein geſchloſſenes
Tanzkränzchen zu veranſtalten Lex erhielt aber mündlich den
Beſcheid das beabſichtigte Kränzchen dürfe nicht ſtattfinden
Dem Gaſtwirth in deſſen Lokal das Kränzchen ſtattfinden ſollte
wurde ferner mitgetheilt die beregte Zahlſtelle ſei ein poli
tiſcher Verein im Sinne des 8 8 des Vereinsgeſetzes
Frauen dürfen keinerlei Verſammlungen politiſcher Vereine bei
wohnen Das Tanzkränzchen fand aber dennoch ſtatt wurde
jedoch von der Polizeibehörde unterbrochen und die Fort
ſetzung verboten Nach fruchtloſer Beſchwerde erhob Lex
gegen die Polizeibehörde Klage und behauptete das Ein
ſchreiten der Polizei ſei ungerechtfertigt da es ſich
lediglich um ein harmloſes Tanzkränzchen der Mitglieder
der Zahlſtelle gehandeklt habe auch gehöre die Zahl
ſtelle nicht zu den politiſchen Vereinen Die Polizeibehörde be
tonte aber in den Verſammlungen der Zahlſtelle ſeien häufig
politiſche Fragen erörtert worden Aus den Akten ergab ſich
auch daß in den Verſammlungen der Zahlſtelle öfters bekannte
Perſonen wie Lüttgenau Bunte 2c politiſche Angelegenheiten
erörtert hatten auch ſollen die meiſten Mitglieder der Zahlſtelle
Sozialdemokraten ſein Der Bezirksausſchuß erkannte auf Ab
weiſung der Klage und erachtete das Vorgehen der Polizei
behörde für berechtigt Das Obexverwaltungsgericht
beſtätigte dieſe Entſcheidung und ging davon aus daß Frauen
auch nicht an ſolchen Verſammlungen politiſcher Vereine theil
nehmen welche nur zu geſelligen Zwecken abgehalten werden und
W elchen politiſche Angelegenheiten nicht erörtert werden
ollen

Parteinachrichten

Ein Parteitag der treitinniggn Volkspartei fürdie Provinz Brandenburg und die Älimark fand am Sonn
tag in Brandenburg a H unter zahlreicher Betheiligung aller
u dem Verbande gehörigen Wahlkreiſe ſtatt Abg Dr Müller

agan erſtattete den allgemeinen Bericht üher die Stellung der
u den ſchwebenden Fragen und zu

Eingehend wurde ferner berichtet über
parlamentariſchen Parte
den anderen Pgxtelen

die Verhältniſſe in den einzelnen Wahlkreiſen wobei auch ſchon
über die Jnausſichtnahme von Kandidaten für die nächſten
Reichstagswahlen verhandelt wurde Die öffentliche Verſammlung
wurde von dem Abg Blell mit einer Anſprache eröffnet in
welcher er den Reichstagskandidaten für die bevorſtehende
Erſatzwahl Stadtrath Bode einführte der in kernigenWorten ſeinen Standpunkt zu den wichtigſten Fragen darlegte
Hieran ſchloſſen ſich ausführliche Reden der Abgg Kopſch und
Dr Müller Sagan über die ſchwebenden politiſchen Frageu

Arbeiterbewegung

Der Hamburgiſche Korreſpondent meldet daß geſtern früh
auf ſämmtlichen Werften in Hamburg die Werftarbeiter
d Arbeit in größerem Maßſtabe wieder aufgenommen

aben

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Charlotte

Kommandant Kapitän zur See Vüllers am 23 Sept in Ports
7 troffen und beabſichtigt am 26 Sept wieder in
ee zu gehen
S M S Schwalbe Kommandant Korbetten Kapitän

Boerner iſt am 23 September in Hankau angekommen
S M S Seeadler Kommandant Korvetten Kapitän

Schack iſt am 24 September von Hankau nach Shanghat in
See gegangen

S M S Wolf Kommandant Korvetten Kapitän Koch
Hugo beabſichtigt am 26 September von Loanda nach Gaboon

in See zu gehen
Das Kriegsminiſterium theilt über die Bewegungen der

Truppentransportſchiffe mit daß der Dampfer Phönicia
am 22 September in Taku der Dampfer Palatia am
24 September in Colombo angekommen iſt

Verſammlungen und Kongreſſe

Jn München fand geſtern nachmittag die konſtitulrende
Sitzung des 5 internationalen Kongreſfſes katholiſcher Gelehrter ſtatt Anweſend waren gegen 400 Theil
nehmer aus allen Ländern Europas Prinz Ludwig von Bayern
und andere Prinzen und Prinzeſſinnen wohnten der Sitzung
bei Univerſitäts Profeſſor Grauert München begrüßte die
Verſammlung welche bei der darauf folgenden Wahl des Bureaus
den Profeſſor de Lapparent Paris zum aktiven Vorſitzenden
wählte Der Nunkius Sambucetti betonte in einer in lateiniſcher
Sprache gehaltenen Anſprache die Wichtigkeit der Beziehungen
zwiſchen Wiſſenſchaft und magisterium ecclesias Kultusminiſter
v Landmann welcher den Kongreß im Namen der bayeriſchen
Staatsregierung begrüßte hob hervor daß der Kongreß davon
Zeugniß ablegen wolle welche hohe Werthſchätzung in katho
liſchen Kreiſen der wiſſenſchaftlichen Forſchung entgegengebracht
werde Weitere Begrüßungsanſprachen hielten Erzbiſchof
Dr Stein und Bürgermeiſter von Vorſcht München Die
eigentliche wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Kongreſſes beginnt
morgen

Der Verbandstag deutſcher Arbeitsnachweiſewelcher geſtern in Köln tagte und dem auch Vertreter des
preußiſchen und öſterreichiſchen Handelsminiſteriums beiwohnuten
empfahl nach längerer Berathung die Schaffung einer Central
ſtelle des Arbeitsnachweiſes für ganz Deutſch
land ſowie die Gründung von möglichſt vielen Filialen in
den Städten und auf dem Lande um auch für die Beſchaffung
landwirthſchaftlicher Arbeiter Sorge zu tragen

Ausland
Der füdafrikaniſche Krieg

Die Geſammtzahl der Buren welche ſich den Portugleſen
an der Grenze ergeben haben beträgt dreitanſend Sie be
finden ſich jetzt unter Bewachung in Lourengço Marquez

Auch ein neues Gefecht hat ſtattgefunden das für die Buren
einen unglücklichen Ausgang nahm Eine Depeſche des Feld
marſchalls Roberts berichtet darüber daß am 23 Sept ein
Buren Kommando unter Erasmus die Bahnſtation El an de
Ri ver angriff aber zurückgeſchlagen wurde In der Zwiſchen
zeit nahm General Paget das Lager der Buren und erbeutett
2500 Stück Vieh und 6000 Schafe

OeſterreichUngarn
Der frühere Handelsminiſter Dipauli der Führer der

Klerikalen hielt vor ſeinen Wählern in Schlanders eine Rede
in welcher er ausführte ſeine Partei ſtehe der Gemeinbürge
ſchaft gegneriſch gegenüber eine Annäherung ſel jedoch
nur von Mann zu Mann ohne demüthige Unterwerfung möglich

wiſchen den Tſchechen und ſeiner Partei beſtehe kein
Zand mehr Die Auflöſung des Reichsraths halte er nicht

für eine glückliche Maßregel

Türkei
Nach Berichten aus Konſtantinopel richtete Damad Mah

mud Paſcha der Schwager des Sultans einen offenen
Brief an dke Armenier in welchem er ſie auffordert ſich
den Jungtürken anzuſchließen und gemeinſam mit ihnen dahin
zu wirken daß dem gegenwärtigen Regime ein Ende gemachk
werde

Serbien
der Geburtstag der Königin Draga m

vielem Pomp gefeiert worden er Tag brachte wie im
Depeſchentheile der geſtrigen Abendnummer bereits berichtet
zunächſt eine Amneſtie für alle in dem berüchtigten Hochverraths

rozeſſe unſchuldig Verurtheilten Unter den Gratulanten hattee auch ein Spezialgeſandter des Sultans Nasr Paſcha in

elgrad eingefunden der der Königin in feierlicher Audlenz den
a in Brillanten und dem Könige eine goldene
brillantenbeſetzte Taſchenuhr als Hochzeitsgeſchenk des Sultans
überreichte Bei dem der Ueberreichung folgenden Galadiner
trank K Alexander auf das Wohl des Sultans wobel er

Am Sonntag i

agte er ſehe in der Miſſion Nasr Paſchas einen neuen Bewels
er vareita chen Beziehungen die glücklicherweiſe zwiſchen Serbienund der Türkei beſländen Er lege beſonderes Gewicht darauf

daß Nasr Paſcha ſeine Miſſion gerade am Geburtstage der
Königin ausgeführt habe Er danke für dieſe Aufmerkſamkeit deß
Sultans ſowohl in ſeinem eigenen Namen als auch im Namen
der Königin und wolle beſtrebt ſein die freundſchaf tlichen Ve



ziehungen zwiſchen beiden Ländern zu kräftigen und zu befeſtigen
arauf trank Nasr Paſcha auf das Wohl des Königs und der
öniginKWie Perſonalveränderungen in den höheren Beamtenſtellen zu

Gunſten der Radikalen dauern noch immer fort Der bis
herige Geſandte in Bukareſt Militſchewitſſch iſt zur Dis

oſifion geſtellt worden Der Generalkonſul in Uesküb Mathiasſt witſch wurde zum erſten Sektionschef im Miniſterium
des Auswärtigen als Leiter der politiſchen Abtheilung ernannt
Ferner wurde der frühere Kultusminiſter Stojan Boſchkowitfch
um Geſandten in Athen und der frühere Juſtizminiſter imKabinet Simitſch Milowan Milowanowitſch zum Geſandten

in Bukareſt ernannt
Das Amtsblatt veröffentlicht die

Skupſchtina auf den 9 Jannar 1901
Kleine Notizen

Präſident Loubet r am Montag die Mitglieder des
internationalen Eiſenbahnkongreſſes welche von dem
Miniſter für öffentliche Arbeiten Baudin vorgeſtellt wurden

Der franzöſiſche Kriegsminiſter unterbreitete dem Präſidenten
Loubet den Antrag die Städie Paris und Bazeilles wegen
ihrer Haltung im Jahre 1870 zu ermächtigen in ihren Wappen
das Kreuz der Ehrenlegion zu führen

Der Schah iſt Montag abend in Budapeſt eingetroffen
und von dem Erzherzog Joſef Auguſt in Vertretung des Königs
empfangen worden

ie römiſche Tribuna berichtet daß die abeſſyniſche
Grenzfrage als gelöſt betrachtet werden kann Abeſſynien
erkennt Jtalien die jetzt beſtehende Linie Mareb Beleſa Hunga
als Grenze zu

Einberufung der

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag 24 September 1900

Am Vorſtandstiſche die Herren Geheimrath Dittenberger
als Vorſitzender Geheimrath Bethcke als ſtellvertretender Vor
ſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als Schriftführer

Vor Eintritt in die Tagesordnung
Dittenberger mit daß vom Spar und Bau Verein
eine Einladung zur Beſichtigung der am Böllbergerweg neu
erbauten vier Wohnhäuſer auf Mittwoch den 26 d an das
Kollegium gelangt ſei worauf die Verſammlung zur Berathung
der vorliegenden Gegenſtände übergeht

1 Zunächſt erfolgt die Wahl eines Erſatzmannes für ein
ſtellvertretendes Mitglied der Voreinſchätzungs Kom
miſſion das die ſ Z auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat
und zwar wird der Vorſchlag der Wahlkommiſſion Referent
Herr Hildebrandt angenommen

2 Sodann gelangt ein Antrag des Magiſtrats auf Be
willigung von Mitteln für Straßenpflaſterungen
um Vortrag Der Referent der Baukommiſſion Herr
tephan theilt mit Auf den Antrag des Magiſtrats vom
Juni d J betreffend die Um bezw Neupflaſterung

mehrerer Straßenſtrecken bewilligte die Verſammlung unterm
16 Juli d J nur die Mittel zur Neupflaſterung der Poſtſtraße
und zwar dem Beſchluſſe der Baukommiſſion vom 3 und II
Juli d J gemäß mit 24,500 M Für die Neupflafſterung einer
Strecke der Mansfelderſtraße in ca 30 m Länge von der Mitte
des Hauſes Nr 27 bis zur Ecke des Hauſes Nr 29 und für
Umpflaſterung der Strecke von dem Hauſe Nr 22 bis zur
Mitte des Hauſes Nr 27 verbunden mit einer entſprechenden
Tieferlegung der Schienengleiſe ſowie für die Neupflaſterung
der Thurmſtraße zwiſchen der Bernhardyſtraße und der Pfänner
öhe mit alten Kopfſteinen in einer Breite von 6 m unter Weg
aſſung neuer Granitſchwellen und Wiederverwendung der alten
vorhandenen Bordſteine erwartete die Verſammlung beſondere
Vorlage Ferner wurde damals beſchloſſen die Niemeyerſtraße
von der Landwehrſtraße bis zur Lindenſtraße neu und an Stelle
der Henriettenſtraße eine nothwendige Verkehrsſtraße umzupflaſtern
Auch hierüber ſollten beſondere Vorlagen gemacht werden Jn Aus
führung dieſer Beſchlüſſe ſind nun vom Stadtbauamte folgende
Projekte aufgeſtellt worden und zwar a die Neu und Um
pflaſterung der Mansfelderſtraße zwiſchen Wieſen undDeſenſtegſe veranſchlagt auf 12,700 M die Neupflaſterung

der Thurmſtraße von der Bernhardyſtraße bis zur Pfänner
höhe veranſchlagt auf 4800 M e die Umgeſtaltung und Neu
pflaſterung der Niemeyerſtraße von der Landwehrſtraße bis
zur Lindenſtraße veranſchlagt auf 9700 M die Neu
pflaſterung der Prinzenſtraße frühere Babhnhofſtraße
wiſchen der Merſeburgerſtraße und der Landwehrſtraße veran
chlagt guf 16,200 M und e die Neupflaſterung eines Theiles

der Hafemſtraße rer ieg auf 8100 M Die insgeſammt
erforderlichen Koſten von 51,500 M ſollen à eonto der unter
Kapitel XIX pos 12 des Haushaltsplanes pro 1900,1901 zur
Verfügung beider ſtädtiſchen Kollegien ſtehenden 80,000 M be
willigt werden Bei dem genannten Titel ſtehen zur Zeit

die zur Neupflaſterung der Poſtſtraße und eines Theiles der
Kleinen Ulrichſtraße bereits bewilligten 24,500 3200 27,700 M
abgerechnet noch 52,800 M zur Verfügung

ſie Baukommiſſion ſo führt der Referent dann weiter aus
hat die Vorlage eingehend geprüft und zugeſtimmt daß die
Mansfelderſtraße auf eine Breite von 9,50 Meter gebracht
werde Jedoch halte ſie die Koſten theilweiſe für zu hoch
griffen und zwar betrachte ſie zu a 11,400 zu b 4500 M
und zu e 9300 M für ausreichend Den zu h veranſchlagten
Betrag von 16,200 M könne ſie billigen doch ſei ſie der Anſicht
daß man bet Pflaſterung der Hafenſtraße etwas weiter gehen
müſſe Der Magiſtrat wünſchte die Hafenſtraße nur von der
Mansſelderſtraße aus in einer Breite von 6 bis 7 Metern
und in einer Länge von 107 Metern pflaſtern zu laſſen und
e außer dem Fahrdamm auch die beiden Fußwege mit
eoſaik Die Baukommiſſion ſei indeſſen der Anſicht daß der

Theil der Hafenſtraße welcher nach der Hafenbahn führe ebenſo
bedürftig der Neupflaſterung ſei als der obere Theil und ſchlage
deshalb vor unter Wegfall des Moſaikpflaſters für den weſt
lichen Fußweg die Pflaſterung in einer weiteren Länge von
65 Metern alſo bis einſchließlich der Ueberfahrt nach der Hafenbahn
vornehmen zu laſſen Die dadurch entſtehenden Mehrkoſten
ſeien auf 2900 M veranſchlagt worden ſo daß der Poſten
im ganzen 11,000 M betrage Die Baukommiſſion ſtelle als
dann aber noch eine Bedingung und zwar ſoll die Pflaſterung
der Hafenſtraße nicht eher begonnen werden als bis ſich die
Direktion der Halle Hettſtedter Bahn bereit erklärt hätte eine
Ernenerung der Schienengleiſe vorzunehmen Aufgabe des Ma
giſtrats würde es dann ferner noch ſein darauf zu achten daß
die Gleiſe in zweckmäßigerer Weiſe angelegt werden alſo nicht
ſo tief in den Fußweg einſchneiden wie jetzt

Der Korreferent Herr Schmidt erklärt ſodann daß die
Finanzkommiſſion mit den re der Baukommiſſion ein
verſtanden ſei und wie dieſe die Bewilligung von insgeſammt
52,400 M vorſchlage wodurch allerdings eine Ueberſchreitung
des Fonds um 100 M entſtehen würde Diefe 100 M könnten
jedoch unter Umſtänden noch erſpart werden

An die beiden Referate ſchloß ſich eine ſehr umfangreiche
Auseinanderſetzung die von Herrn Eiſenbahndirektor Reck mit
einer Kritik der in Halle zur Anwendungtkommenden Pflaſterungs
technik eröffnet wird Namentlich tadelt Redner daß bei Um
pflaſterungen alte ſchlecht gewordene Steine immer wieder zur
Verwendung kommen Man kö Halle werdeune behanpten in
ſehr ſchlecht gepflaſtert und zwar infolge einer falſchen Spar
ſamkeit Auch Herr Löſch rügt verſchiedene ſchlechte Pflaſte
rungen und ſagt beſonders das für die Pflaſterung der Hermann

raße ausgegebene Geld ſei ſo gut wie herausgeworfen Herr
öhler tadelt das r der Delitzſcherſtraße das ſo

ſchlecht ſei daß faſt täglich mehrere Pferde zu Falle kämen was
x auch noch zu einigen Prozeſſen gegen die Stadt führen

Herr Geheimrath Prünecke M der Meinung man ſollte

theilt Herr Geheimrath P

ſolche Klagen die in keinem Zuſammenhang mit der Vorlage
ſtänden nicht an einem Tage vorbringen an dem vom Stadt
bauamt gerade niemand anweſend ſei Von verſchiedenen
Seiten wird indeſſen dieſer Anſicht lebhaft widerſprochen Es
komme nicht darauf an daß das Stadtbauamt vertreten ſei
ondern man habe einfach die Pflicht Umſtände dann zu rügen

wenn ſich die Gelegenheit hierzu biete und das ſei heute der
Fall Man müſſe den Magiſtrat erſuchen mit größerer Strenge
darauf zu achten daß die Pflaſterungen vorſchriſtsmäßig aus
geführt werden damit das für Pflaſterungen ausgegebene Geld
auch wirklich gut angelegt werde

Herr Löſch ſtellt hierauf den Antrag eine Kommiſſion zu
wählen die in Gemeinſchaft mit dem Stadtbauamt ausgeführte
Pflaſterungsarbeiten abzunehmen hätte denn das Stadibauamt
fcheine nicht mehr in der Lage zu ſein die Arbeiten genügend
beauſſichtigen zu können Der Antragſteller wird jedoch darauf
hingewieſen daß die Städteordnung die Einſetzung einer ſolchen
Kommiſſion nicht geſtatte worauf er ſeinen Antrag dahin ab
ändert daß der Magiſtrat wenigſtens erſucht werden ſoll die
Herrmannſtraße ordentlich abzunehmen

Die nunmehr erfolgende Abſtimmung ergiebt die Annahme
der Vorlage mit den von den beiden Kommiſſionen gemachten

Autrages Löſch
Somit hat auch
3 eine Petition der Herren Düben Herrmann

und Genoſſen um Ausbeſſerung der Hafenſtraße Er
ledigung gefunden was von der Verſammlung ausdrücklich
konſtatirt wird

4 Sodann wird der Evangeliſchen Vereinshaus
geſellſchaft ohne weiteres die Genehmigung ertheilt in
ihrem neuerworbenen Grundſtück an der Nicolaiſtraße Hotel
Kronprinz einige bauliche Veränderungen vorzunehmen ob
wohl das Grundſtück erheblich von der planmäßigen Flucht
linie angeſchnitten wird Referent Herr Baumeiſter Gieſe

5 Ferner liegt ein Antrag auf Neupflaſterung der
Ludwigſtraße vor worüber der Referent der Bau
kommiſſion Herr Stephan folgendes mittheilt Jnfolge einer

etition der Anwohner der Ludwigſtraße und unter
Bezugnahme auf einen Beſchluß der Verſammlung vom
2 Juli d J überreicht der Magiſtrat Koſtenanſchlag nebſt
Lageplan über Neupflaſterung der Ludwigſtraße mit dem An
trage ſich mit der Ausführung der Arbeiten einverſtanden zu
erklären und die Koſten in Höhe von 44,000 M à conto der
Anleihe zu bewilligen Die Koſten werden vorausſichtlich von
den Anliegern bis auf einen Betrag von 5600 M wieder ein
gehen Der letztgenannte Betrag iſt für Umlegung bereits vor
handener Bürgerſteige Unterbetonirung von Vordſchwellen
ſowie für die nothwendige Verſetzung von Kandelabern und
Sandfängern vorgeſehen Die Straße iſt 13 mm breit und ſoll
mit Pflaſter 2 Klaſſe belegt werden für Bürgerſteige ſollen je
2 m von der Breite abfallen Jedoch wünſcht die Bau
kommiſſion daß die Arbeiten nicht eher in Angriff genommen
werden als bis der am meiſten betheiligte Anlieger Baumeiſter
Kuhnt ſich ausdrücklich verpflichtet habe die auf ihn entfallenden
Koſten zu entrichten

Die Finanzkommiſſion ſtimmt diesmal mit den Vorſchlägen der
Baukommiſſion nicht überein Sie hat ausgerechnet daß doch
ein erheblich größerer Betrag als 5600 M als uneinziehbar
gelten müſſe Nur bei einem Theile der Straße nämlich bei
dem Stück vom Böllbergerweg bis zur Tholuckſtraße ſeien die
Anliegerbeiträge wirklich ohne Schwierigkeiten einzuziehen
während bei dem übrigen Theil der Straße noch etwa 15,000
Mark als vorläufig uneinziebbar gelten müßten Sie ſchlage
daher vor vorerſt nur 15,000 M zur Pflaſterung des oben ge
uannten Theiles der Ludwigſtraße zu bewilligen und wegen der
Pflaſterung der übrigen Strecke erſt mit den Anliegern in Ver
handlungen einzutreten Jn Dieſem Falle allerdings ſtelle die
Baukommiſſion noch den Antrag den noch nicht zu pflaſternden
Theil wenigſtens zu nivelliren

Jm Verlaufe der ſich entſpinnenden Auseinanderſetzung be
antragt Herr Krüger Soz die Vertagung der Vorlage damit
auch die Baukommiſſion das Material der Finanzkommiſſion
noch einmal prüfen könne Der Antrag fällt jedoch Dagegen
werden die Vorſchläge der Finanzkommiſſion mit dem Amende
ment der Baukommiſſion angenommen

Punkt 6 der Tagesorduung iſt identiſch mit Punkt 2
7 Mittelbewilligung zu einer neuen Gasleitung durch

dem Canenger Wieg zum Zwecke einer beſſeren Verſorgung
der Eiſenbahn Centralwerkſtätten mit Gas Referenten ſind die
Herren Hildebrandt und Billing Da die jetzt vorhandene
Leitung nicht mehr in der Lage iſt ſämmtliche Leuchtſtellen
der Eiſenbahnwerkſtätten genügend mit Gas zu ſpeiſen
ſtellte die Eiſenbahndirektion den Antrag die Leitung zu
erweitern Der Magiſtrat welcher die Angelegenheit eingehend
geprüft hat iſt zu der Ueberzeugung gekommen daß die jetzige
Leitung thatſächlich nicht mehr ausreichend ſei und beantragt
daher ſich damit einverſtanden zu erklären daß zur beſſeren
Verſorgung der Kentral Werkſtatt mit Gas eine neue Leitung
dahin von der Delitzſcherſtraße her durch den Canengerweg ver
legt und der hierzu erforderliche Koſtenbetrag von 11,000 Mark
aus dem Erneuerungsfonds der ſtädtiſchen Gasanſtalt ent
nommen wird Hieran knüpft jedoch die Baukommiſſion die
Bedingung daß ſich die Eiſenbahndirektion verpflichtet ſo viel
und ſo lange Gas zu verbrauchen bis die Neuanlage verzinſt
und amortiſirt iſt Man habe zu dieſem Anuswege greifen
müſſen weil es doch ein Riſiko ſei die neue Leitung welche
einen hohen Koſtenaufwand erfordere in fremdes fiskaliſches
Terrain zu verlegen

Die Finanzkommiſſion kann ſich mit dieſer Bedingung der
Baukommiſſion nicht einverſtanden erklären Ehe die Koſten
verzinſt und amortiſirt ſein können dürften mindeſtens 13 Jahre
vergehen und man könne der Eiſenbahndirektion nicht zumuthen
daß ſie ſich auf eine ſo lange Zeit hinaus zur Abnahme von
Gas verpflichte Man ſei deshalb in der Finanzkommiſſion zu
einem Mittelwege gelangt und ſchlage vor die Zeit der ver
pflichtungsmäßigen Gasabnahme auf rund 6 Jahre feſtzuſetzen

Es entſpinnt ſich nun eine lange Debatte über die an die
Leitungslegung zu knüpfende Bedingung Herr Gygas giebt
zunächſt ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck daß die Finanz
kommiſſion ſo ohne weiteres liberalere Bedingungen vorſchlage
bevor noch ein Einſpruch ſeitens der Eiſenbahndirektion erfolgt
ſei Hierauf meint Herr Stadtrath Pfeffer daß die Stadt
auch ein Jntereſſe an der Neuanlage hätte da eine beſſere Be
leuchtung des Canenger Weges ſehr erwünſcht ſet Herr Ge
heimrath Bethcke hält ſogar den bedingungsloſen Antrag des
Magiſtrats für den gerechteſten denn wenn ein Privatmann an
das Gasnetz angeſchloſſen zu werden wünſche lege man ihm die
Zuleitung auch bedingungslos Dagegen wird von Herrn Grote
ervorgehoben daß die Sache hier anders liege Man habeſareichee Eigenthum in fremden Grund und Boden zu legen

und müſſe alſo eine Gewähr für die Rentabilität der Anlage
aben

Herr hen Reck erklärt ſodann daß der Antrag
der Baukommiſſion keinerlei Ausſicht habe von der Eiſenbahn
direktion acceptirt zu werden Er könne zwar nichts Bindendes
ſagen aber empfehlen möchte er doch von der Stellung jener
ſcharfen Bedingung abzuſehen Die Leitung komme wie auch
ſchon vorher erklärt wurde nicht nur der Eiſenbahn zu gute
ſondern es werden auch Privatabnehmer an ſie angeſchloſſen ſo
daß die Eiſenbahndirektion keine Veranlaſſung habe auf derartige
charfe Bedingungen einzugehen Er empfehle ferner der Eiſen
bahn Doge am ſonſt könnte dieſe leicht auf
das ſtädtſſche Gas verzichten und ſich ihre Beleuchtung auf
anderem Wege ſchaffen

Es vetheiligen ſich ſodann noch an der Debatte die Herren
Richter Brinkmann h und Albrecht Soz

e Beder ebenfalls für die libera ngung plaidirt obwohl wieer ſagt man e eä kann daß er rk Freund des Fiskus

Abänderungsvorſchlägen und fernerhin auch die Annahme des G

ſei Schließlich kommt man zur Abſtimmunder Vorſchläge der Finanzkommiſſion ergiebt die die Annahme

Schluß folgt in der AbendNummer

Schwurgericht zu Halle
Halle 24 SeptHeute begann am königl Landgericht die fün fte bigen

Sch wurgerichtsPeriode Den Vorſitz führt Herr Sand gert
direktor Zacke Als Beiſitzer fungirten die Herren Lande ts
räthe Döhner und Martins MriegtsDie kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Stagts
anwalt Als leben Geſchworene ſind die Herren F
beſitzer Guſtav Biermann Mühlbeck bei Bitterfeld e
beſitzer Oskar Laſſe Bennſtedt Profeſſor Theolog
Clemen Halle Gutsbeſitzer Oswald Stallbanm Bey
dorf bei Brehna Kaufmann Ernſt Magaz Zörbig Semie
lehrer Dr phil Hermann Gattermann Eisleben Eiſen
bahnbetriebsſekretär Hugo Mandel Halle Kgl Regierunge
rath und Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle Ernſt Not
bohmHalle Rentner Guſtav Wächter Giebichenſtein
Mühlendirektor Friedrich Kaum ann Völlberg Rentner Karl

ötze Weßmar bei Schkeuditz Konditor Fr Wilhelm Rot
nick Halle Eiſenbahnbetriebsſekretär Arno Thalem r
Halle Proknriſt Hugo Sauer Merſeburg Gutsbeſitzer Bruno
Seyfarth Peißen bei Halle Gutspächter Richard Rehfeld
Eismannsdorf bei Halle Bankdirektor Hermann Zickert
Eisleben Fabrikbeſitzer Otto Dänicke Bitterfeld Guts
beſitzer Hugo Kreyſing Brehna Kaufmann Wilhelm
Teichmann Halle Kaufmann Papierwaagrenfabrikant Emil
Bald Halle Gutsbeſitzer Otto Ebert Morl bei Trotha
Gutsbeſitzer Otto Bennemann Torna bei Brehna Bankiet
Ernſt Haaßengier Halle Privatmann Heinrich Gundlach
Halle Landwirth Albert Höder Halle Eiſenbahnſekretär
Wilh Meyer Halle Gutsbeſitzer Karl Koch Dößel bei
Wettin Brauereidirektor Albin Oberländer Klein Croſt z
bei Delitzſch Maſchinenbeſitzer Louis Proeſchel Unter
Teutſchenthal

Zur erſten Verhandlung erſchien als Angeklagter aus Unter
ſuchungshaft vorgeführt der Grubenarbeiter Chriſtoph Sander
e tedt bei Schraplan dem Straßenraub zur Laſt gelegt
wurde Der Angeklagte iſt 19 Jahre alt und einige male
beſtraft wegen Körperverletzung Betrugs und mehrfachen Dieb
ſtahls Jm vorliegenden Falle handelte es ſich um Entwendung
eines Portemonnaies mit Geldinhalt wobei S jedoch mit Gewalt
gegen eine Perſon zu Werke gegangen ſein und was noch
ſchlimmer den Raub auf einem öffentlichen Wege
begangen haben ſollte Auf die vom Vorſitzenden dem Au
geklagten vorgelegte Frage Bekennen Sie ſich ſchuldig
erklärte er Ja ich bin ſchuldig Als er aber ſein Geſtändniß
ablegte ergab es ſich daß er nur den einfachen Diebſtahl ein
räumte dagegen die Gewaltanwendung in Abrede ſtellte Am
2 Juni d J abends war Sander von der Arbeit aus einem
Steinbruche kommend auf der Chauſſee von Schraplau nach
Stedten mit zweien ſeiner Kameraden gegangen und dabei mit
dem 49 Jahre alten Arbeiter Friedrich Hoffmann aus Stedten
zuſammen getroffen der ſich ebenfalls auf dem Heimwege be
fand Die Arbeiter Hermann Meyer und Kaſimir Koch
Sander s Begleiter waren etwas vorausgegangen Es war
Lohntag geweſen und Hoffmann trug ſeinen Wochenlohn im
Betrage von 16,33 M in einem Portemonnaie das er zur Vor
ſicht noch in ſein Taſchentuch eingewickelt hatte in ſeiner rechten
Hoſentaſche in der er ſein ſauer erworbenes Geld wie
er ſich ausdrückte aus Gewohnheit mit der Hand feſt
hielt Nun war Hoffmann an einer Vöſchung um einen
kürzeren Weg einzuſchlagen einen nach dem Feldwege
führenden Pfad hinaufgegangen und Sander war ihm gefolgt
hatte oben Hoffmann am Kragen gepackt und ihm einen Stoß
gegeben ſo daß der bejahrte Mann die Böſchung hinuntergefallen
und im Gebüſfch am Chauſſeegraben liegengeblieben war worauf
Sander ihm das geldgefüllte Portemonnaie unter Anwendung

von Gewalt wegnahm Die Anwendung von Gewalt beſtreitet
der Angeklagte der Zeuge Hoffmann jedoch bekundete daß Sander
ihm ſeine Hand mit Gewalt aus der Taſche geriſſen und ebenſo
das Portemonnaie gewaltſam an ſich gebracht habe Am nächſten
Tage hatte Sander s Vater das geraubte Geld an Hoffmann
zurückgebracht und um Unterlaſſung der Anzeige gebeten Die
Anzeige war jedoch ſchon erfolgt und nicht mehr rückgängig zu
machen Der Staatsanwalt meinte Straßenraub ſei unzweifelhaft
erwieſen aber mildere Umſtände könnten dem Angeklagten wohl
zugebilligt werden mit Rückſicht auf ſeine Jugend und weil die
Gewaltanwendung nicht erheblich geweſen außerdem der Schaden
erſetzt worden ſei Der Vertheidiger Rechtsanwalt Alander war
der Anſicht daß nur der Diebſtahl vorliege ohne Anwendung
von Gewalt Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Be
jahung der Schuldfragen unter Zubilligung mildernder Um
ſtände Dem Strafantrage gemäß wurde der Angeklagte zu
3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Unter der Anklage der Unterſchlagung und ſchweren
Urkundenfälſchung erſchien fodann der Bureaudiener
Andreas Auguſt Hermes von hier aus Strafhaft vorgeführt
Er hat nämlich wegen einer am 17 April d J verübten Unter
ſchlagung von 724 M ein Jahr Gefängniß zu verbüßen Der
Angeklagte iſt 22 Jahre alt ſtammt aus Eichenbarleben bei
Magdeburg und iſt bereits wegen Unterſchlagung und ſchwerer
Urkundenfälſchung mit 2 Jahren Gefängniß vorbeſtratt
Jetzt wurden ihm fünf Unterſchlagungen und zwei Fälle
ſchwerer Urkundenfälſchung zur Laſt gelegt Durch das
vom Angeklagten abgelegte offene Geſtändniß vereinfachte ſich
die Verhandlung Als Bureaudiener bei der hieſigen Central
Genoſſenſchaft zum Bezuge landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel
hatte er Gelder zur Poſt zu tragen was er zu ſeinem Vortheil
ausnutzte indem er 13 80 29 80 10 10 35 M und
28 70 M für ſich behielt Zur Verdeckung der von dem Betrage
von 29 80 M begangenen Unterſchlagung hatte er im Poſt
Quittungsbuch den Quittungsvermerk fälſchlich eingetragen und
die zweite Urkundenfälſchung dadurch bewerkſtelligt daß er den
auf 30 M lautenden Vermerk auf einen Poſteinlieferungs
ſchein in 12 30 umänderte die übrigen 10 M aber für ſich
behielt Dieſe Unredlichkeiten wurden erſt eurdeckt als Hermes
am 17 April mit weiteren 724 M nach Leipzig durchbrannte
Des Angeklagten Abſicht ſoll geweſen ſein mit dem größeren
Geldbetrage nach Holland und von da in holländiſche Kolonien
zu gelangen Er wurde ſchuldig befunden der Unterſchlagung in
fünf und der ſchweren Urkundenfälſchung in zwei Fällen Die
Zubilligung mildernder Umſtände wurden ihm verſagt Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß lautete das Urtheil unter
Einrechnung der oben erwähnten einjährigen Gefängnißſtrafe
auf s Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt

o Naumburg a 24 Sept Sittlichkeitsverbrechen Das Schwurgericht verurtheilte heute den Maler
meiſter Oito Schramm aus Zeitz wegen Sittlichkeitsver
brechen nach S 176 2 zu 2 Jahren Zuchthaus Der jährige
Angeklagte iſt bereits einmal wegen gleichen Verbrechens mi
3 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft Die That weshalb er be
verurtheilt war am 11 Oktober 1894 an einer geiſtes ſchwache
Frauensperſon verübt Nach der That war der Angeklagte ſag
der Schweiz geflohen und als er im Juni d J nach Deutſchlanzurückkehrte ſelite er ſich freiwillig Verſuchte Nothzucht u
gewaltſame Vornahme e Handlungen verübte 3 rg
mal vorbeſtrafte 37jährige Arbeiter Adolf Etzold aus Corſe re
an einer älteren Witiwe Er wurde deshalb mit 6 Jahr
Zuchthaus beſtraft

7Provinyialnachrichten
Thale a 23 Sept Der Kronprin weit

abend mit dem faährplanmäßigen Zuge 7 Uhr 27 Min
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von dem Oberförſter v Bibra hler empfangen
urdeund n em nach Tauſenden zählenden Publikum lebhaftund W er beſtieg mit dem Oberförſter den bereit

begru den Jagdwagen während das wenige Gefolge in zwei
en Wagen Platz nahm Die Fadhrt ging am Hotelwell pfund vorüber und guf der Chauſſee im Skeinbruchidale

eAwä ich dem Jagdſchlößchen Dambachhaus in der Näheſo trie adeiatee Her Aufenthalt hier iſt auf etwa ſechs
u Wemeſſen und iſt während dieſer Zeit der Reſtaurations
ceb auf dem Dambachhauſe van s

S 24 Sept Denkmalsenthüllung nne iſt die Nachricht eingetroffen daß die Ent
ällung des vom Kaiſer der Stadt geſchenkten Denkmals Kaiſer

Aris IV am Tage vor der Letzlinger Hofjagd ſtattfinden ſoll
Mansfeld 24 Sept ſDiemenbrand Heutede er enkite ein Strohdiemen der Domäne ge

rig vollſtändig nieder Als Thäter wurde der Sjährige
e iterwald ermittelt Spielen mit Streichhölzern war natür
ſich wieder die Urſache

Salzungen 24 Sept Schreckliches Unglück Jn
der Hſtſirecke des Schachtes Bernhardshall fand beim
Schießen ein Gasdurchbruch ſtatt der einen der ſeit dem vorigen
Unſall eingebauten Sicherheltsdämme die bisher aut funktio
nirten zertrümmerte und leider 3 braven Bergleuten
das Leben koſtete Die Strecken waren ſofort nach dem
Unfall wieder ger Seht
z burg 24 Septvernorbene Longerichtsdirettor Aßmann hat der

50,000 M zu wohlthätigen Zwecken vermacht

Stiftung Der vor kurzem
Stadt

Lengefeld 24 Sept Feuer Das Haus des Kirchen
taſſenrendanten Schade iſt vollſtändig niedergebrannt

Apoldag 24 Sept Durch Schwefelſäure getödtet
Das 3jährige Söhnchen der Familie Matthey trank aus einer
mit Schwefelſäure gefüllten Flaſche die verſehentlich auf der
Haustreppe ſtehen gelaſſen war Das Kind verſtarb unter
furchtbaren Schmerzen Am Tage vorher war bereits eine
Tochter derſelben Familie verſchieden

B Rudolſiadt 24 Sept Selbſtmord Feuers
brunſt Der hier allgemein geachtete in guten Verhältniſſen
lebende Fleiſchermeiſter Wilh Arndt unternahm heute mit ſeinem
Geſellen eine Fahrt über Land bei dieſer Gelegenheit ſchoß er
aus einem Revolver zwei Schüſſe auf ſich ab ehe der Geſelle
die That verhindern konnte A war ſofort todt Jm benach
harten Dittersdorf brannten heute vormittag drei Scheunen
und ein Wohnhaus dem Landwirth Ludwig gehörig ab Das
Feuer war durch eine auf dem Hofe ſtehende Dampf Dreſch
maſchine verurſacht worden

P Koburg 24 Sept Jagden Auflöſung Der
Regierungsverweſer der Herzogthümer Koburg und Gotha Erb
prinz von Hohenlohe Langenburg iſt heute zu Jagden nach dem
Jagdſchloſſe Hinterriß in Tirol abgereiſt An den Jagden
nehmen theil Prinz Ferdinand von Rumänien der S atthalter
der Reichslande Zundzder Erbprinz von Leiningen Aufgelöſt
wurde das Oberhofjägermeiſteramt vom Regierungsverweſer
bekanntlich hatte deſſen Thätigkeit im Landtage wegen des hohen
Wildſtandes in den Domänenwaldungen zu ſcharfen Klagen
Veranlaſſung gegeben und iſt Urſache zu den vielen ſozialiſtiſchen
Wahlen in den gothaiſchen Walddörfern geweſen Der Vorſtand
des Oberhofjägermeiſteramts Freiherr v Trützſchler iſt übrigens
ſchon von dem verſtorbenen Herzog Alfred zur Dispoſition ge
ſtellt worden

Altenburg 24 Sept Tödtlich überfahren Jn
aller Frühe wurde der 12jährige Sohn des Gaſthofsbeſitzer

eber in Sachſenroda auf der Landſtraße todt aufgefunden
as Kind war in der Dunkelheit anſcheinend von einem Ge

ſchirr überfahren und getödtet worden Von dem betreffenden
Geſchirrführer fehlt leider jede Spur

Vermiſchtes
Die wiſſenſchaftliche Ballonfahrt die am Sonntag vom

Sportspark Friedenau bei Berlin ihren Anfang nahm iſt
reſultatlos verlaufen Man berichtet darüber Am Sonntag
abend um 11 Uhr mußte der Ballon bei Bernau gelandet
werden weil das Schlepptau ſich in die Baumwipfel eingehakt
hatte und nicht loskam plötzlicher ſtarker Wind machte die
Situation gefährlich Die Luftſchiffer ſind wohlbehalten Der
Fehler war daß man am Sonntag abend um 6 Uhr den Ballon
datte ſteigen laſſen trotz ungeeigneter Windverhältniſſe

Schanſpielerinnenelend in England Eine engliſche Schau
ſpielerin theilte vor kurzem in einem Londoner Blatte mit daß
ſie in einem dortigen Theater ein Engagement für 14 Schilling
wöchentlich gefunden und daß ſie dafür noch ihre eigene Klei
dung zu bezahlen habe Dieſe Mittheilung hat eine ganze An
zahl von Zuſchriften an den Herausgeber des Blattes zur Folge
gehabt aus denen zwar hervorgeht daß dieſe Bezahlung eine
ungewöhnlich ſchlechte iſt die aber doch ein grelles Licht auf die
elende Lage der großen Mehrzahl der Londoner Schauſpielerinnen
werfen Bei den beſſeren Manggers erhalten Ehoriſtinnen in
London im Durchſchnitt 30 50 M wöchentlich Ballettänzerinnen
25 60 und ſelbſt 80 je nach ihrer Geſchicklichkeit Die
letzteren haben in den großen VariétéTheatern auch noch den
Vortheil daß ſie ein Engagement für das ganze Jahr haben
In den Provinzen dagegen werden die Gagen jedes Jahr
niedriger 100 M wöchentlich iſt ein ſelten gutes Gehalt für
die Vertreterinnen der Hauptrollen im Luſtſpiel und Drama
einige der erfolgreichſten Direktoren von Reiſegeſellſchaften zahlen
Gehälter von denen die Schauſpielerinnen kaum ihren Lebens
unterhalt beſtreiten können Jn einem Fall erhielt auch die
Dame die in einem berühmten Luſtſpiel die Hauptrolle ſpielte
30 M Sehr oft kommt es vor daß Ehepaare zuſammen
engagirt werden gemeinſame Gehälter für Mann und Fran
von 40 und 45 M ſind dann ſehr gewöhnlich Unter den Zu
ſchriften die auf dieſe Angaben eingingen finden ſich auch einige
die weniger i mit den Verhältniſſen ſind Die aller
meiſten jedoch ſind voll bitterer Klagen Um die Löſung des
Räthſels zu finden warum die Schauſpielerinnen ſo ſchlecht be
zahlt werden, heißt es in einem Brief muß man nur einen
Agenten aufſuchen der Engagements abſchließt Hübſche

armädchen die vom Schauſpiel ſo viel verſtehen wie vom
Grlechiſchen können zweimal Stellung zu dem doppelten Ge
halt haben im Vergleich zu den unglücklichen Weſen die nur

JAlent haben Eine Soubrette ſchreibt Jch wünſchte Sie
hätten vor zwei Jahren ihre Spalten der Mittheilung über die

chauſpielerinnengagen geöffnet Wenn Sie das gethan hätten
o brauchte ich nicht die traurige Geſchichte zu erzählen die ich
n den letzten zwei Jahren erfahren habe Jch bin die Tochter
eines Geiſtlichen und wurde durch die Umſtände gezwungen
meinen Lebensunterhalt zu verdienen Ob ich Talent habe oder
icht müſſen andere beurtheilen Sicherlich beſitze ich nicht die
deſondere Abart des Talents die einen befähigt ein halbes
Jahr von Verſprechungen und das andere halbe Jahr von dem

ehalt eines Ladenmädchens zu leben Auch ein Mangger
wert ſich er will die Schuld den Schauſpielerinnen ſelbſt zu
Palzen Er ſchreibt Jhre Korreſondentinnen ſcheinen einen
r zu überſehen nämlich daß die Schauſpielerinnen für die

edrigen Gehälter ſelbſt mit verantworilich ſind Wenn eine
ſegne 30 M wöchentlich und eine andere mit ihrem Mann zu

en 45 M annimmt ſo tragen ſie dazu bei wenn die
hrettoren die Gehälter herunterdrücken Eine Schauſpielerin
wo tüchtig iſt ſollte unter dem mäßigen Gehalt von 40 M
wicht keine Stellung annehmen Als ob die Schau

erinnen ſich ein Vergnügen daraus machten die niedrigen

j Gagen zu nehmen während ſie doch die höheren bekommen
könnten Zur Jlluſtration dazu kann folgendes Schreiben einer
die den Kampf nicht mehr mitmachen konnte dienen Jch kenne
Shakeſpeare auswendig kann ſingen und tanzen und bin
hübſch Neulich meldete ich mich bei einem Londoner Direktor
der meine Stimme prüfte und mir zwanzig Schilling
wöchentlich bot Darauf habe ich eine Stelle als Erzieherin in
einer Familie in der Vorſtadt angenommen Das ſieht nicht ſo
glänzend aus wird aber beſſer beſſer bezahlt

Mit dem Handkarren von Prag nach Paris Am
Sonnabend abend gegen 9 Uhr langte auf dem Wege zum Prager
Hotel wo er übernachtet der Prager Dienſtmann Franz
Nesper auf dem Boulevard des Italiens in Paris an Nesper
iſt vollſtändig verſtaubt Er ſchob infolge einer Wette einen
zweirädrigen Handkarren auf dem ein Koffer im Gewicht von
158 Kilo lag und verließ Prag ohne Geld Er brauchte vier
undzwanzig Tage um nach Paris zu gelangen

Kämmerer und Polizeidiener Jn dem etwa 540 Ein
wohner zählenden Städtchen Teupitz einſt die Hauptſtadt des
ehemaligen Schenkenländchens wird vom 1 Oktober d J ab der
Polizeidiener gleichzeitig Kämmerer ſein Dieſe Doppelſtellung
dürfte ſchwerlich in einer anderen Stadt Deutſchlands anzutreffen
ſein Das Einkommen des Kämmerers beläuft ſich auf etwa
400 M jährlich Das kleine und arme Städtchen hat auch
Penſion für einen Bürgermeiſter zu zahlen der vor zwei Jahren
in Ruheſtand getreten iſt Den Vorſchlag der Behörde die
Landgemeindeordnung anzunehmen hatten die Bewohner von
Teupitz vor zwei Jahren abgelehnt

Eine intereſſante Annonce finden wir im
Stadtblatt ſie lautet

Noch nicht dageweſen
Da ich mich freiwillig auf die Trinkerliſte gemeldet

habe was in Kotzenau bis jetzt noch nicht dageweſen iſt ſo
theile ich den hieſigen Gaſtwirthen und Deſtillateuren mit
daß ich von heute ab für Getränke die mir verabreicht werden

nichts mehr bezahle
Otto Richter

So iſt s recht Herr Otto Richter
Unglücksfälle Vom Schauplatz des großen Grubenunglücks
in Dux wird heute berichtet Die obertägigen Zugänge zum
Friſch Glück Schachte werden möglichſt luftdicht abgeſperrt in

die Röhren wird Kohlenſäure eingeleitet um nicht die brenn
baren Gaſe zu vermehren und ſo den Brand zu erſticken Der
bei dem Unglück verletzte Bergverwalter Dyk iſt geſtorben
Jm Nitrirhaus und Waſchhaus der Dynamitfabrik in Wahn
Rheinland erfolgte am Montag früh infolge Blitzſchlags eine

Exploſion Drei Arbeiter wurden getödtet Jn der
Nacht vom 22 zum 23 Sept ſtieß im Marmara Meer in der
Nähe von Gallipoli der franzöſiſche Dampfer Georgie mit
dem ruſſiſchen Dampfer Roſtow zuſammen Der Dampfer
Georgie ging unter doch wurden die Paſſagiere und die

Mannſchaft gerettet Der Roſtow wurde ſchwer beſchädigt
Nach einer Meldung aus Jalta iſt das dortige Stadt

Theater abgebrannt

Kotzenauer

Letzte Telegramme
Mainz 24 Sept Jm Prozeß wegen des Bootsunglücks

bei Bingen am dritten Oſterfeiertag beantragte der Staats
anwalt gegen den Schiffer Franz Hauck der wegen fahrläſſiger
Tödtung angeklagt war ſechsmonatiges Gefängniß Die Urtheils
verkündigung wurde auf den 1 Oktober feſtgeſetzt

Wien 24 Sept Slatin Paſcha reiſt morgen als engliſcher
Generalinſpektor des Sudans nach Khartum ab

Kapſtadt 24 Sept Reuter Meldung Das Transport
ſchiff Suffolk ſtrandete 20 Meilen weſtlich von Kap

Daß dieſe Anſchauung Anſpruch auf Berechtigung erheben kann

möchten wir zum mindeſten bezweifeln 2
Zu dem Verhalten Amerikas den deutſchen Vorſchlägen

gegenüber bemerkt der Standard Es iſt zu befürchten
daß das Verhalten der Vereinigten Staaten dahin führen
muß den moraliſchen Einfluß der Verbündeten zu
ſchwächen Jedes Zeichen von Meinungsverſchiedenheit wird
ohne Frage die Chineſen ermuthigen Daher iſt die Haltung
der Vereinigten Staaten ſehr zu bedauern Wir würdigen
die Wahlſchwierigkeiten anf Mac Kinley s Weg aber ein Land
das als Reich eine Rolle ſpielen will muß als eine der erſten
Lektionen lernen daß die innere Politik nicht die Pflichten im
Auslande tangiren darf

Die Fremdenfeinde am chineſiſchen Hofe
ſcheinen jetzt wieder völliges Oberwaſſer zu haben denn in
offener Mißachtung des Auslandes ernannte die chineſiſche
Regierung den Prinzen Tuan zum Präſidenten des
Großen Rathes Tung fu ſiang zum Ober
befehlshaber der Truppen im Norden den Taoti von
Shanghai zum Oberrichter der Provinz Kiang ſu den Herzog
Tſai lau zum Staatsminiſter und den Prinzen Tſchaung
den ſtellvertretenden Oberführer der Borer
zum Mitgliede des Großen Rath s Auch der New
Hork Herald meldet aus Shanghai der chineſiſche Telegraphen
direktor Sheng habe erklärt Tuan ſei zum Groß
Sekretär beim Kaiſer ernannt worden wodurch er in
die Lage verſetzt werde alle Mittheilungen an den Thron
ſowie alle Mittheilungen des Thrones an andere zu kontrolliren
Nach einer Depeſche deſſelben Blattes aus Waſhington ſchenkt
der Geſandte Wutingfang der Meldung von Tuan s Ernennung
keinen Glanuben

Dem chineſiſchen Geſandten in Waſhington kommt dieſe
Meldung allerdings ſehr unbequem da er fürchtet daß dieſe
Verleihung einer bevorzugten Stellung an den fremdenfeind
lichen Tuan in Amerika peinlich berühren und die Geneigtheit
zum Abſchluß eines Separatfriedens vermindern wird Aber
auch die nachſtehenden Meldungen beweiſen wieder aufs Deut
lichſte daß ſcharf zugegriffen werden muß wenn die Wieder
holung ähnlicher Greuelthaten für die Zukunft verhütet werden
ſoll wenn überhanpt die Mächte für die ihnen gegenüber be
gangene Verletzung des Völkerrechts entſprechende Sühne haben
wollen

Eine Shanghaier Drahtung des Daily Expreß vom 23 Sept
beſagt nämlich ebenfalls Li drahtete den Behörden in Shanghaf
von der Aus lieferung Tuan s Kanghi s Tung
fuhſian s und Yuhſien s könne keine Rede ſein
Der Friede ſei daher unmöglich Daß China bis
zum Aeußerſten Widerſtand leiſten werde gehe aus der
Thatſache hervor daß Tuan zum Haupt des kaiſerlichen Groß
rathes ernannt worden ſei mit Prinz Tſchuang als nächſter im
Range während Tungfuhſian an Stelle Junglu s zum Generaliſſi

mus ernannt wurde Tungfuhſian erklärte er beab
ſichtige Walderſee aufs allerheftigſte Widerftand
zu leiſten Li von dem vorſtehende Mittheilungen herrühren fügt
hinzu China ſeinunmehrgezwungen gegendie ganze
Welt zu kämpfen Es wird immer augenſcheinlicher daß
die Kaiſerin gänzlich unter dem Einfluſſe Tuan s ſteht Dieſer

Saint Francis und droht unterzugehen

Die Wirren in China

über ihre durch die bekannten Noten kundgegebenen
Abſichten keine Unklarheiten entſtehen zu laſſen So
veröffentlicht die Köln Ztg heute folgende hochoffiziöſe Ans
laſſung des Auswärtigen Amtes Durch die Preſſe wird die
Behauptung verbreitet daß von einer der Mächte gegen den
deutſchen Vorſchlag Bedenken ausgeſprochen ſeien weil in dieſer
Sache die Perſon der

Kaiſerin von Chiung
für die Beſtrafung in Betracht käme Ein ſolcher Einwand
iſt unſeres Wiſſens von keiner der Mächte erhoben worden
ja es geht ſogar ganz im Gegentheil aus der Note hervor
daß ſie für die Geſchehniſſe nicht die Kaiſerin ſondern
deren Rathgeber verantwortlich macht Ein Zurück
greifen auf die Kaiſerin ſelbſt würde wie wir neulich ſchon
ausführten nur dann ins Auge zu faſſen ſein wenn ſie durch
eine Weigerung die Hauptrerbrecher zur gebührenden Strafe
auszuliefern die Verantwortung für die begangenen Verbrechen
auf ſich nehmen würde Ein ſolches Verlangen auf Aus
lieferung iſt aber nicht geſtellt worden hat alſo auch nicht
abgelehnt werden können ſo daß bis jetzt die Perſon der
Kaiſerin in dieſem Sinne noch nicht in Frage kommt Jn den
Blättern iſt ferner davon die Rede geweſen die deutſche
Geſandtſchaft ſolle nach Shaughai verlegt werden Ob
ſie in Peking bleibt oder nach Tientſin kommt iſt noch nicht
entſchieden Shanghai iſt aber jedenfalls noch nicht in
Ausſicht genommen

Auch aus dieſer Kundgebung geht wieder hervor daß Graf
Bülow ſein Ziel feſt ins Auge gefaßt hat und entſchloſſen iſt
demſelben entgegenzuſtreben auch wenn ſich die eine oder andere
der Mächte weigern ſollte an der Schaffung ausreichender
Garantien für die zukünftige Aufrechthaltung der Ordnung in
China mitzuwirken

Die Stellungnahme Ruſßtlands zur deutſchen Note
iſt noch immer in Ungewißheit gehüllt Während man aber
aus der infolge des Befehls des Zaren nun thatſächlich be
gonnenen Räumung Pekings wohl mit Recht den Schluß ziehen
darf daß Rußland feſthält an ſeiner Abſicht der chineſiſchen
Regierung gegenüber geſonderte Wege einzuſchlagen erhält die
Pol Korr aus Petersburg eine Mittheilung die an

geblich eine günſtige Stellungnahme Rußlands
gegenüber den jüngſten Vorſchlägen Deutſchlands über die
chineſiſche Angelegenheit beſtimmt vor ausſehen läßt Jn
den leitenden Kreiſen äußere man ſich beifällig über den Ton
und Gedankengang der Cirkularnote des Staatsſekretärs
Grafen Bülow und obgleich eine Meinungsäußerung des
Petersburger Kabinets der dentſchen Reichsregierung noch nicht
zugegangen ſei liegen doch hinreichende Anhaltspunkte für die
Erwartung vor daß die ruſſiſche Regierung ihre grundſätzliche
en zu den Berliner Anträgen ausdrücken werde Die

erzögerung der ruſſiſchen Antwort dürfe nicht als ein
Symptom etwaiger retardirender Bedenken gedeutet werden
ſondern ſei einfach dem Umſtande zuzuſchreiben e die Feſt
ſtellung der Erwiderung gegenwärtig wo der Kaiſer nicht in
der Hauptſtadt ſondern in Spala weile naturgemäß mit etwas
mehr Zeitverluſt als es ſonſt der Fall wäre verknüpft ſei

geweſen ſei
b e deutſche Regierung zeigt ſich mit lobenswerthem Eifer proviſoriſchen Richter der Provinz Kwangſu ernannt das ſei

beſtrebt

verſucht nun die Schuld für die jüngſten Wirren einem gewiſſen
Taotai Manwenkuan der der militäriſche Rathgeber der Boxer

unterzuſchieben Sheng Taotagi wurde zum

eine Degradirung wegen ſeiner fremdenfreundlichen 7 Haltung
Die kaiſerliche Klaſſe wagte nicht ihn in Shanghai zu be
ſtrafen aber er werde geköpft werden ſobald er auf dem neuen
Poſten anlange

Ein weiteres Telegramm voller Widerſprüche zu allem was
bisher verlautbarte meldet aus Peking Prinz Tſching
ſandte ein Telegramm an Li Hung Tſchang in welchem
er dieſen beſchuldigt unpatriotiſch zu handeln in
dem er ſich nach Peking begebe Das Gebäude des Finanz
miniſteriums wurde durch eine Feuersbrunſt zerſtört Große
Schaaren Boxer ziehen ſich in der Umgegend von
Peking zufammen Mit dieſer Nachricht zugleich wird aus
Shanghai gemieldet Die Boxer faſſen friſchen Muth die
fremdenfeindliche Stimmung nimmt täglich zu
Prinz Tſching iſt in Ungnade gefallen und zur
Strafe nach einem entlegenen Poſten verſetzt
worden

Kein Pardon
Eine Meldung aus New York die nach ihrem amerikaniſchen

Urſprung ſchon nicht ganz unverdächtig ſcheint berichtet der
frühere amerikaniſche Konſul Sildmann telegraphlrte aus
Tſchifu daß die Deutſchen am 14 Sept bei Tſchingking
150 chineſiſche Gefangene machten Sie ließen dieſelben
in Reihen aufſtellen und dann erſchießen

Ueber den Rückzug Rußlands aus Peking
berichtet der Peterburger Regierungsbote unterm 24 Sept
Der kaiſerliche Befehl betreffend die Abreiſe der kaiſerlichen
Geſandtſchaft den Abmarſch der Truppen die Ueberſiedelung
der ruſſiſchen Unterthanen aus Peking nach Tientſin welcher
den betreffenden Behörden mittels Telegramme vom 25 und
26 Aug mitgetheilt wurde gelangte in die Hände des ruſſiſchen
Geſandten am 5 Sept in die Hände des Chefs der ruſſiſchen
Truppen erſt am 6 Sept infolge des unregelmäßigen tele
graphiſchen Verkehrs auf den Wegen zwiſchen Taku und der
chineſiſchen Reſidenz Der Wirkl Staatsrath Giers und
Generallentnant Lenewitſch ergriffen ſofort alle erforderlichen
Maßregeln zur Durchführung des Befehls des Kaiſers Einige
Mitglieder der kaiſerlichen Geſandtſchaft ſowie die erſten Trupps
der Expeditionsabtheilung gingen bereits in der Richtung nach
Tientſin ab Das Abgehen der anderen Theile wird ſtufen
mäßig fortgeſetzt und beendigt wie es die örtlichen Verhältniſſe
geſtatten

Letzte Nachrichten

Shanghai 24 Sept Der deutſche Geſandte Mumm
von Schwarzenſtein wirv ſich in den nächſten Tagen nach
Tientſin begeben

New York 24 Sept ler iſt heute ein Telegramm aus
Taku vom 19 d M veröffentlicht worden welches beſagt
daß alle Miſſionare in den weſtlich von Peking ge
legenen Orten Tating fu und Soping fu ermordet
worden ſeien
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Wetter Ausſichten Seewmie
auf Grund der Berichte der Deu un

Meiſt heiter bei Wolkenzug Auffriſchendeet Normale Temperatur Strich

weiſe Gewitlterregen
Helter bei Wolkenzug ziemlich warm Auf

friſchende Winde

Meteorologiſche Station zu Haſſe

26 September

D7 September

Barometer Millimeter 752,4

Fernel FenchtigkeWi e W 1 S 1Maximum der Temperatur am 24 September 23,72 CMinimum in der Nacht vom 24 September bis 25 September 14 9 0
Niederſchläge vom 25 September 7 Uhr morgens 1,5 mm

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 24 September morgens

Memel 764 160 S 3 heiter Swinemünde 763 145 SSO 2
Dunſt Hamburg 764 132 SO 2 Dunſt Borkum 760 14,
SW 3 wolkenlos Berlin 763 122 SO 1 wolkenlos München 767 4145

ſtili heiter Trieſt 767 19 ſeinhalbbedeckt Wien 767 11
ren 760 10 SSW 2 bedeckt Haparan da 748 8ort 757 RW heiler Paris 762 i75 S 2

SW 1
wolkig
WNW 2 bedeckt
u

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins

deutscher Bisen und Stahblindustrieller belief sich die
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einschl
im August 1900 auf 722,244 t darunter Puddelroheisen un
Spiegeleisen 127,602 t Bessemerroheisen 46,274 t Thomas
roheisen 427,199 t und Giessereiroheisen 121,169 t Die Er
zeugung im Jull 1900 betrug 695,213 t im August 1899
681,651 t Vom 1 Januar bis 81 Aug 1900 wurden erzeugt
5,469,014 t gegen 5,867,509 t im gleichen Zeitraum des Vor
jahres

Vom oberschlesischen Eisen und Zinkmarkt berichtet
die Schles Ztg Die Verhältnisse des Walzeisenmarktes haben eine
bemerkenswerthe Aenderung nicht erfahren Das bei einzelnen Werken
seit längerer Zeit vorliegende Arbeitsbedürfniss ist auch in der ver
flossenen Woche infolge Zurückhaltung des Grosshandels mit der Ab
gabe von Spezifikationen nicht zur Befriedigung gelangt Das Export
geschäft ist andauernd rege und in quantitativer Hinsicht wenigstens
Was das Verbandsgebiet anbetrifſt befriedigend Für den grössten Theil
des Jahres sind auch die Auslandspreise recht zufriedenstellend gewesen
und erst die belgische Konkurrengz die sich in den letzten Jahren auch
in denjenigen ausländischen Gebieten welche von Schlesien aus versorgt
werden empfindlicher als früher bemerkbar machte hat die Erlöse
wieder zurückgeführt In Rohbzink trat ein bemerkenswerther Um
schwung der Stimmung ein und es fanden recht belangreiche Umsütze
zu anziehenden Preisen statt Zuletzt wurden für gute gew Marken
38 50 für Georg von Giesche s Erben W H Marke 40,50 A 100 kg
loco Breslau bezahlt

Dssen 24 Sept
ist unverändert fest

Schlacohtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 24 Sept 1900

Kohlenmarkt Die Lage am Kohlenmarkt

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufeenden I Qual II Qual III Qual ver

a v a p a v Kauf a

49 Rinder 49davon 4 Ochen

Fürsen 33 31 291 626 Rühe 5321 261 261 2613 Bullen 34 31 28 I 1321 Kälber 46 40 36 2120 Hammel Schafe 28 25109 Schweine 68 66 51 86 23
Gesohäftsgang Hott

Schlachtviehmarkt Leipzig 24 Sept Marktpreise für 50 kg
In Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 395 Rinder und zwar 256 Ochsen 16 Kalben 128 Kühe
95 Bullen 275 Kälber 653 Stück Schafvieh 1645 Sehweine und zwar
1645 deutsche aus Ungarn zusammen 2968 Threre

Ochsen 1 vollfeischige ausgemästete 732 junge fleischige nicht ausgemästete e 66
3 mässig genährte junge gut genährte ältere 60
4 gering genährte jeden Alters e e 52

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben e 68
o Kühe volltleischige ausgemästete Kühe e 663 ältere ausgemästets Kihe 604 mässig genährte Kühe und Kalben e e 55

5 gering genährte Kühe und Kalben e 50
Baullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerihes 63

2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 69
3 gering genührte 656Kälber f1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 45
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 40
3 geringe Saugkälber 364 ältere gering genährte Fresser e e 30

Sehafe 1 32ſastlämmer und jüngere Masthammel 35
2 ältere Masthamme l 233 mässig genährte Hammel u Schafe Merzschafe

Schweine 1 vollfleischige der feineren e 6582 feischige
3 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 50
4 ausländische aus

Geschäftsgang in Rindern langsam in Kälbern Sehaten und Schweinen
mittelmässig Verkauf 360 Rinder und zwar ſ3 Oechsen 15 Kalben
126 Kühbe 85 Bullen 271 Kälber 516 Schafe 1577 Schweine

Berlin 22 Sept Städtischer SsSchlachtviehmarkt Zum
Verkaufe standen 4683 Rinder 1208 Kälber 11,709 Sehafe 9387
Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Plg Für Rinder Ochsen 1 voll
Heischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
66 79 2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
62 65 3 genährte funge und gut genährte ältere 55 58 4 ge
ring genährte jeden Alters 49 53 Bullen 1 vollfleischige höchsten
Sehlachtwerths 60 64 2 mässig genüährte jüngere und gut genährte
ältere 55 69 gering genährte 46 48 Färs en und Kühe
1 vollſleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 52 54 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 51 52 4 müssig genährte Färsen und Kühe 45 48
5 gering genährte Färsen und Kühe 40 43 Kälber 1 feinste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkäiber 71 73 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 67 70 3 geringe Saugkälber 60 65
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 30 40 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 64 68 M 2 ältere Masthammel
55 60 M 3 mässig genährte Hammel und Schafe 9
45 52 M 4 Holsteiner Niederungsschafe 25 34 auch pro 190 Pfu
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 509 kg unit 20proz Tara Abzug vollfleischlge kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Krenzungen höchstens I Jahr alt 53 54
Küser 656 57 eischige Schweine 59 52 gering entwickelte 46 49
Dauen 47 50 M

Verlauf und Tendenz Das Rirdergeschäft wickelte sich in guter
Waare ziemlich glatt in geringerer langsam ab es bleibt Uebersiand
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den Schafen war der Ge
schäftsgang in guter Waare ziemlich glatt sonst ruhig es bleibt Ueber
sland Her Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt

N yew Vork 24 olexr84 September t en Rother WinterwaizenMärz 87 Mal 87

21 September 25 Septemberüdr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Getreidefracht

Ohleage 24Oktober 78 Mal
Hawburg 24

148 158

Mai 133

ruhig Gerste fest
London 24 Se

ruhig aber stetig

Paris
d 30

Sept 38,75
Hambur

7,35 Br

loco 7,45 Br

loco
Nov Dez 19,75 Br

e

Sept Weizen loco ruhbiegr südrassischer ruhig eif Hamburg 107 112

Gerste ruhig
Weizen auf Termine re äftslos Novbr

r März 132

n looo ruhig
loco 108 114 mecklenburgischer 140 153 Hafer ruhig

Amsterdam 24 Sept
Roggen loco auf Termine träge OKkt

Anitwerpen 22 Sept Weizen behauptet Roggen ruhig Haker

Sehluss Sämmtliche Getreidearten kest Gerste
afer mwatter Schwimmendes Getreide fest

London 24 Sept
Rohzucker 11 eh 10 d rig

24 Sept
Weisser Zucker ruhig

Okt an 29 Jan April 30

Se

per Sept 38 55 6d Dez 39,25 6d

Peimann Ziegler u Co
per Dezbr 47,50 per März 48,00 Kaum behauptet

Amsterdam 24 Sept

Hamburg 24 Sept

Antwerpen 24 Sept
19,25 ber u Br per Sept 19,25 Br

Fest

Zucker969 Javazueker looo 13 kest

Rohzucker ruhig 88 loco 30
r 3 per 100kg Sept 50 Okt 29

Kaffese
Hamburg 24 Sept Kaklee ruhig Vmsatz 1500 Sack

e 24 Sept Vormittagsberieht

Kaffee

Java Kaffee good ordinary 35,00
Petroleum
Petroleum ruhbig

Rremen 24 Sept Börsen Sehlussbericht Raftinirtes Petroleum

Schlussbericht

Good average Santos
Dez 39,25 Gd März 40,00 Gd Mai 40,25 Od
24 Sept abends 6 Uhr good average Santos

per März 40,00 Gd Mai 49,25 Gd
Havre 24 Sept Schlusshbericht Bericht der Hamburger Firma

Kaffee good average Santos per Sept 47,25

Standarce white loco

Raffinirtes Type weiss
per Okt 19,50

GGWWCeWCÖÜWW Ügnn an

Mals September 48/, Dezember 42 Aai 41 Mebl 290 New Vor

Se Wolle temher 78pt ren eigen Soep r 78
loco holsteinischer

Rüben

n

V vork 7,85 o inT Be t Telegr Petroleum Standa
hiladelphia 7,80 do Refido OCredit Balances at Oil City 120 00

Oeleaaten

Hamburg 24 Sept
Bremen

Eimern Plg
September Ab adung 42

24 Sept

Antwerpen 24 Sept
Paris 24 Sept Schlussbericht Rüböl behau

70,25 Nov Dez 71,00 Jan April 71,75

OsolePork 24 8 FottwaarenNew Vork 24 Sept Telegr Schmalz Wedo Rohe und Brothers 7,80 er Western
Rüböl vnverzollt fest Icoo0Schmalz 00

Short clear

ruhig

middling loco
Schmalz per Sept 93

d Wasserstände bedeutet äber unter Nuh

Wile39 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken jg
Speck fest

lard whitned in Cases d

steam 7,50

Doppel

S P

Tab

W

ptet Sept 69,50 Oxt

Stückgut von Hamburg

Aken 24 Sept
getroffen

Schleppverkehr auf der Sanalse
AMitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 24 Sept

Schleppschifffahrt auf der Elbe
Eilkahn 4557 Strm Ziem ist heute hier ein

v 7

Saale und Unstrat Fall War
Artern Brückenpegel 23 Sept 4 9,38 24 Sept 40,34
Weissenfels Oberpegel 2,36 7 2,30 6do Unterpegel 0,16 0,32 16Trotha 24 1,20 25 77 1,22 2Alsleben Oberpegel 23 2,23 24 2,24 ido Unterpegel 02 1,00 21Bernburg 0,68 0,73 5Kalbe Oberpegel 3 1,44 7 2do Unterpegel 0,06

Kahn 326 Sr Michaelis mit

Nordd Fiswerke n Deutsche Hypoth Pfanähbriefe n Walzwerk
Omnibus Gesellschaft 203,5 iefe erzelius rBerliner Börse Gppen Fort Cent 12 113 00 2n We er t W Siemeraüite n

j Dess u oncordia Bergv 2989,90vom 24 September e Koppel 00 5 Gr B IV r 110 98 00 Sonrotde et 29
Ergänzung zu den Notirangen Sangerhünser Masech 285 959b20 J V xz 100 3 3182 Consol Marie 4 7538,00ba0

im gestr Abendblatt Saxonia Cement 12160 be o VI unkb b 1900 4 38622 Duxer Kohlen kon 176 b
Schäffer u Walcker 62,009 do VII unkb b 1903 4 99 996 Gelsenkireh Gussstahl 14 132 10629

V J z 21 91 50 oBank Disconto Schlesische Cement 155,30b2 90 VIII 1905ukb z HarzerEisenw Lit A B 25 121 00b18Berlin Wechsel 5 omb 6 Schwartzkopff 200,00620 do IX u IXa bis 9 uk 4 1100,090 Inowrazl Steinsalzb 4 73 750
Amsterdam i Brüssol Siemens Glas Industr 225 558 Dentsch Grundseh Opl d Kattowitaer 14 185 Ohr

Petersburg s Wien 5 Siemens Halsſce 155,00 b do 3 22 Königin Marienhütte 5 75 906ondon 4 Paris 3 Stettiner Cham Didier 314,00b20 Deute mr on z 290 eopoldsgr Fäderitz S 91,550Sudenburg Maschin 86,306 4o0 I u Ia conv 4 98,500 PLnise Tiefbau konv 0 71 b
Deutsche Fonds u Staatapap Ver Köln Rottw Pulv 192,50b26 Hamb IIypothek Pfd do do St Pr 4 114,756
Harmer Sindtanleilo Vereinsbrauerei Artern 101,750 8 251 310 unk 1925 4 I100 09b2 Magdeburg Bergwerk 35
Berliner Stadt Ob 98 600 Westf Draht Industrie 137 25b201 do unk bis 1900 Z 98,50bz I Marienhütte Kotzenauf 5 79,896
orliner à 1s9 92,40b101 do Dnion kony do S 301 330 unk 1908 3 92 ch Mend Schwert St Pr 6 113 50620u 77 vurzer gi Am a 6070 St Pr do S 46 190 uk 1905 3 91,00b2 Niederl Kohlen 7 118 00
a ad 8 g mogo 27 IWittener Guss 170,25620 do alte u con 3 99,7502 Rhein Stahlw Lit C 16 159,7560

woastpr Prov An Wilhelwshütte conv 12 190 00buB Hann Bod Pf I uk 1904 3 95,000 Schlesisch Zinkhütten 27 374 90
Bed Biaate Kis Anl 311 52 50620 Zuekerfabr Fraustadt 17 I52 100 do do II 92,900 Stadtberger Hütte 11 I82 00 b
Bayriseho Anleihe i 92 40620 Meininger Hyp Pfab b 91 90b Wurm Revier /,120 00 ba
Braunseirw 20 Thlr I 128 60b2 Dontacko Riaouvb Prior Oblig De z 39r76

t 45 75 o 91,5Nnh e i be G a Dies 76 o Präm Pfdbr z Oblig v Industr u Bergw Gesn 54 25 üd T T Nordd Gr Cred Pfdb ee e 73 Ostpreuss Büdbahn 7 a IV V nb P 1905 5 38,090 Allg Flektr Gosellsoh 4 97,90
enb Ostpreussische 92,75b2 Aschersleb Kaliwerke 4 95,25be0Aueolanaische Fonds Deutsche Bisenb St Prior Pom II VI 1900 uk 97 60b26 Bochumer Guasstahl 4

ſrccmgr vareerge do VII VIII 1904 uk 98 25b26 Dessauer G 49,105 306an W 67 och Dorimund Gronau i s 2 2 Fopensche I Dortmunder Union 5 108 00baBo lo 4 17 e Mnrienb 3tlawicavw 17 7D F B III r Berl Plordoh Lu II 95 90bI e 66402 Oetprenas Sudan 32 III van g er am Packetiahrt 4ukar Stadt Anl R d rz 100 aurahütte 3 88,750do do 1888 S do XV ukb 1905 99,090 Naphita Obligationen ar 95,390r 1880 97 206 do XV ukb 1904 W Norddeutseher Lloyd 4 688,75bz0nesische St Anl e b Disen 25n iaenb Prior Obligationen Fr G 199 e Tee ine
o do Keine z äo do 1906 3 90,4000 Zoologineher Garten 50Hbrol ital Eis ObI v St gar 3 56,756 8 a l 4 97,50do v 1896 5 We do Mittelmeerb Art 4 652 Ia Pr Hp A B VIIAII
do V 1898 3 Lemberg Czaernowitz 4 do do XVIII 33,5000Egyptische priv Anl D 7 ö Fr Staatsb gar 3 85 89002 Pr Plabr Bk n 1905 z 90 626 Bank Atien

Freitarg 15 r Loore Je Breienen an 1909 123900S s 156201 do Gold Pr 4 do 2 ukdb 1909 5 Bank d Berl Kassenv 8 145 00br0Griech Anl 1881 84 Oesterr Iokalbahn 4 do XX u XXI uk 1910 109,690 Berg Märk B i Elpt 81 146,500g 75 re T Dvr n do VNordwestbahn 5 104,50B do Kleinb Obl 1904 79 Börsen Handelsverein 75 99,756
do Gad v 1890 37,5002 Jüdöster Bahn Lomb 3 0 ob r 1908 zu 93 050 Cob Goth Kredit Ges 5 91,590

Lisegvon Stadtanl 18861 65 70 do GOhbiigationen 5 100 9062 do Comw Obl b 1907 4 Cöln W u Komm 8 1101,500
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Türkische Anleihe D 1 22 r e r Arenberg Bergwerk 75 559 006 Wilhelma Mgd Allg V 14 h
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